
HORN-LEHE (SPA). Die Gegner einer mögli-
chen Wasserski-Anlage am Unisee formie-
ren sich weiter: Der SPD-Ortsverein Horn-
Achterdiek „steht geschlossen zu dem An-
trag der SPD-Beiratsfraktion, in dem eine
Wasserskilift-Anlage auf dem Unisee abge-
lehnt und die Erhaltung des Erholungsrau-
mes gefordert wird.“ Zugleich übergab die
„Bürgerinitiative für Naherholung am Uni-
see“ am Rande einer Wochenend-Veranstal-
tung ein Protestschreiben an Bau- und Um-
weltsenator Jens Eckhoff (CDU).

Laut Bürgerinitiative hat Eckhoff dabei er-
klärt, dass zurzeit noch kein Bauantrag in
dieser Sache vorliege, er also nicht der rich-
tige Ansprechpartner sei. Gleichwohl habe
Eckhoff versprochen, so die Initiative, die Ar-
gumente der Bürgerinitiative weiterzutra-
gen und bei einer Bewertung entsprechend
zu berücksichtigen.

Dabei habe der Senator daran erinnert,
dass eine große Ablehnung viel bewirken
könne, wie das Beispiel des Beach-Clubs
am Café Sand gezeigt habe.

Inzwischen hat sich auch der SPD-Bürger-

schaftsabgeordnete Björn Tschöpe gegen
die geplante Schleppanlage ausgespro-
chen.

Tschöpe: „Warum die vielen Nutzerinnen
und Nutzer des Sees Einschränkungen hin-
nehmen sollen, damit ein einzelner seine
Profitinteressen verwirklichen kann, er-
schließt sich mir nicht.“ Das Allgemeininte-
resse müsse Vorrang haben.

Unterschriftenliste
Mit einer Unterschriftenliste wollen die

Gegner in den nächsten Wochen möglichst
viele Bürgerinnen und Bürger für ihr Anlie-
gen gewinnen. Vielen sei gar nicht bewusst,
dass noch gar nicht letztendlich entschieden
worden sei. Wenn die Unterschriften gesam-
melt sind, sollen sie als Petition an die Bür-
gerschaft gehen. Empört sind Bürgerinitia-
tive und Sportler auch darüber, dass Sport-
samtsleiter Ulrich Mix für eine Aktion öffent-
liches Geld in die Hand nehmen will.
Kommt es zu dem Bau der Wasserski-An-
lage, müsste die Slip-Anlage für Wasser-
sportler neu aufgebaut werden.

> Die Unterschriftenlisten der Bürgerinitiative lie-
gen derzeit in einigen Geschäften Schwachhau-
sens und Horn-Lehes aus. Sie können zudem
unter der Internet-Adresse „http://www.netz-

mixx.de“ heruntergeladen werden. Kontakt mit
der Bürgerinitiative über E-Mail „bi-unisee@on-
line.de“ oder telefonisch über Carsten Kühl
(2 23 5749) oder Norbert Kück (2 42 82 39).

Von unserer Mitarbeiterin
Christina Klinghagen

OBERNEULAND. Schüler und Lehrer des
Schulzentrums Rockwinkel sind in Auf-
bruchstimmung. Grund: Das Schulgebäude
soll neu gestaltet werden. Im Herbst wird
mit dem Abriss eines Teils des Komplexes
begonnen, und schon im nächsten Jahr soll
die Schule nicht nur über schöne neue
Räume verfügen, sondern zum Schuljahr
2006/2007 auch die ersten Klassen der Se-
kundarstufe II beherbergen können.

Das hofft jedenfalls Schulleiter Ulrich
Schatka: „Es geht um unsere Zukunft.“ Der
Umbau soll im Rahmen eines Investorenmo-
dells realisiert werden. Derzeit werden meh-
rere Angebote für die Planung, den Bau und
die Finanzierung erarbeitet. Anfang Juli soll
dann der Zuschlag an einen Investor erfol-
gen. Das Lehrerkollegium konnte für die
Umgestaltung des Schulhofes in Eigenregie
Sponsoren gewinnen. Mit den Sponsoren-
geldern hat die Schule bereits ein Spielmo-
bil angeschafft, in dem beispielsweise Fris-
bee-Scheiben, Pedalos, Stelzen und Tisch-
tennis-Schläger aufbewahrt werden. Unter
dem Motto „Gemeinsam geht es weiter“ be-
kamen die Schüler an drei Projekttagen die
Möglichkeit, ihren „Traum-Schulhof“ zu
entwerfen.

„Es ist nicht üblich, dass die Schüler auf
diese Weise mit einbezogen werden. Wir ha-
ben aber festgestellt, dass sie sich besser mit
ihrer Schule identifizieren können, wenn sie
aktiv an Planung und Umsetzung beteiligt
werden“, erklärte Lehrerin Jutta Bartels.
Mit viel Fantasie, Kreativität und Elan ent-
standen so zahlreiche Modellbauten. Für
den Außenbereich entwickelten die Schüler
eine Seilbahn, ein Hockeyfeld, eine Cafete-
ria und einen Platz, auf dem Beachvolley-
ball gespielt werden kann. „Wir haben die

Schule im Maßstab 1:100 nachgebaut und
dazu auch die Neubauten entworfen, in de-
nen 35 Klassenräume untergebracht wer-
den sollen“, sagte Lehrer Dieter Gehring.
Zu den Schulhofprojekten gab es noch eine
Reihe von anderen Angeboten wie Kochen
nach britischen Rezepten, Mathe- und
Deutschspiele wurden entwickelt und Schul-
uniformen entworfen.

Eine Mädchengruppe aus den neunten
und zehnten Klassenstufen hatte sich mit
Hilfe einer Internetrecherche und der Durch-
sicht von Zeitschriften an das Thema „Schul-
uniformen“ heran getastet. „Die Schülerin-
nen haben an drei Tagen improvisiert und
sich dabei gegenseitig unterstützt. Ich
wurde nur nach Tipps gefragt und habe die
Vorlagen kopiert“, sagte Lehrerin Iris Bahr-
Volkens. Die ersten Entwürfe der Schuluni-

formen entstanden in Form von Zeichnun-
gen und Collagen. Daraufhin schneiderten,
klebten und bastelten die Mädchen ver-
schiedene Rock-T-Shirt-Kombinationen in
Beige, Weiß, Pink und Hellblau, die durch
die Ergänzung von Pullover und Blazer so-
gar bei kühlen Temperaturen getragen wer-
den können. „Irgendwann wird so eine Uni-
form sicherlich langweilig, aber für eine Wo-
che würde ich die Sachen wohl tragen“, ent-
schied Isabell Schrödter aus der Klasse 9 d.

Dass allzu kurze Röcke und T-Shirts in
der Schule nichts zu suchen hätten, fand
auch Silvana Hardemann. „Dennoch sollte
es die eigene Entscheidung bleiben, in wel-
cher Bekleidung man zur Schule geht“,
fügte sie hinzu. Die Resultate der Projektwo-
che werden auf dem Schulfest „Rockwinkel
rockt“ am 7. Juli ab 16 Uhr vorgestellt.

Die „Bürgerinitiative für Naherholung am Unisee“ hat Bau- und Umweltsenator Jens Eckhoff
(links) am Wochenende eine Protestschreiben übergeben. FOTO: FR

Schülerinnen betrachten die Entwürfe für den „Traum-Schulhof“. FOTO: CHRISTINA KLINGHAGEN

HORN-LEHE (SPA). Die gotische St.-Johan-
nes-Kirche in Danzig mit ihren hohen De-
ckengewölben ist noch im Wiederaufbau
und die Akustik deshalb nicht gerade die
einfachste. Doch das tat einem beeindru-
ckenden Konzert des Projektchors der Uni-
versität Bremen samt Orchester unter Lei-
tung von Universitätsdirektorin Susanne
Gläss und ihren Freunden vom Akademicki
Chór Universytetu Gdansk keinen Ab-
bruch.

Die Bremer beantworteten jetzt den jüngs-
ten Bremen-Besuch der Polen und waren
mit 110 Chorsängern und Orchstermitglie-
dern in die Partnerstadt gefahren. Dort ka-
men sie in den Genuss einer logistischen
Meisterleistung von Chorleiter Marcin
Tomczak, der die Bremer während ihrer
Reise perfekt betreute und vorher alles ge-
nau so perfekt organisiert hatte.

Anlass für den Besuch war ein gemeinsa-
mes Konzert anlässlich des „Tages der
Hanse“. „Es blieben nur zwei Tage, um er-
neut zu proben und sich auf die Bedingun-
gen der St.-Johannes-Kirche einzustellen“,
erzählen Mitreisende von ihren musikali-
schen Abenteuern vor Ort.

Dass auch Tauben quer durch die Kirchen-
gewölbe flogen, wurde anfangs mit Arg-
wohn betrachtet. Weil sich die gefiederten
Friedensboten aber sehr manierlich benah-
men, stand dem Erfolg des Konzerts nichts
im Wege. Gegeben wurde Bruckners „Te-
deum“, das die Bremer aufführten und das
„Stabat Mater“ von Karol Szymanowski,
das die Polen beisteuerten.

Begeisterte Bilanz der Danzig-Rückkeh-
rer: „Gelebte Verständigung zwischen Po-
len und Deutschen 60 Jahre nach Kriegs-
ende über die Musik.“

„Ein Bauantrag liegt
noch gar nicht vor“

Gegner der Wasserski-Anlage trafen Senator / SPD bleibt beim Nein

„Traum-Schulhof“ entworfen
SZ Rockwinkel wird neu gestaltet / Schüler und Lehrer planen

In der St.-Johannes-Kirche erlebten die Besu-
cher ein beeindruckendes Konzert.

HORN-LEHE (GRU). „Die Erfolgsstory Tech-
nologiepark kann weitergehen.“ Mit diesen
Worten hat die CDU-Fraktion im Beirat
Horn-Lehe die Vereinbarung von Wirt-
schafts- und Wissenschaftssenator sowie
der Universität begrüßt, zusätzliche Erweite-
rungsflächen für den Technologiepark zur
Verfügung zu stellen.

CDU-Fraktionssprecher Stefan Quaß lobt
die Einigung als gelungenen Kraftakt, der
den Druck auf eine Erschließung zusätzli-
cher Erweiterungsflächen entlang des Kuh-
grabenweges, der sogenannten West-Erwei-
terung, erheblich reduziert habe: „Wirt-
schaft und Wissenschaft haben vorgemacht,
wie man erfolgreich Politik für den Standort
Bremen betreibt. Die Umwidmung von
knapp neun Hektar Fläche innerhalb des be-
reits weitgehend erschlossenen Areals ist
ein wichtiges Signal für investitionswillige
Unternehmen und schont zugleich die im-
mer knapper werdenden Flächenressour-
cen rund um Universität und Technologie-
park.“ Mit dieser Einigung werde der vom
Horn-Leher Beirat immer wieder eingefor-
derten baulichen Verdichtung nachhaltig
Rechnung getragen. Die umfangreiche Um-
widmung von NUZ-Flächen (Nicht-universi-
täre Zwischennutzungen) in Gewerbeflä-
chen sei ein entscheidendes Signal beson-
ders für eine überregionale Akquisition von
ansiedlungswilligen Unternehmen im Tech-
nologiepark. Die Vermarktung der bislang
als „NUZ“ deklarierten Flächen, so Quaß
weiter, habe sich zunehmend schwierig ge-
staltet, da diese Flächen aufgrund des uni-
versitären Zugriffsrechts nicht frei handel-
bar seien und nur mit Bürogebäuden bebaut
werden dürften, die einer späteren universi-
täten Nutzung nicht entgegenstehen. Die-
ses Investitionshemmnis sei mit der jetzt ge-
fundenen Lösung aus dem Weg geräumt,
lobt Quaß das Einigungsergebnis.

„Verständigung
über Musik“

Uni-Projektchor trat in Danzig auf

Neun Hektar für
Technologiepark

CDU-Beiratsfraktion begrüßt Einigung
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